Schwerbehinderte mit außergewöhnlicher Gehbehinderung (aG) und Blinde (BI) können Sonderparkrechte in Anspruch nehmen. Die Sonderparkrechte gelten such für andere Personen, die Behinderte mit den genannten Merkzeichen fahren.

Zu beachten ist, dass dazu der Schwerbehindertenausweis nicht ausreicht! Eine gültige Parkberechtigung kann nur die örtliche Straßenverkehrsbehörde ausstellen.
Diese Ausnahmegenehmigung wird nur auf Antrag erteilt. Der Parkausweis, den der Berechtigte beim Parken deutlich sichtbar hinter der Windschutzscheibe anbringen muss, beinhaltet folgende Sonderrechte:

Die Berechtigten können im eingeschränkten Halteverbot (Zeichen 286, Zeichen 290) in der Regel bis zu drei Stunden parken, was mit der exakt eingestellten Parkscheibe nachgewiesen wird.

In einem Zonenhalteverbot (Zeichen 290) und auf ausgewiesenen Stellplätzen (Zeichen 314 für Parkplatz und Zeichen 315 für Parken auf Gehwegen), wo die Parkdauer auf einem Zusatzschild eingeschränkt ist, dürfen Sie die zugelassene Parkdauer überschreiten.

In Fußgängerzonen, die in bestimmten Zeiten zum Be- und Entladen freigegeben sind, dürfen sie während der Ladezeiten parken.

An Parkuhren und Parkautomaten darf man gebührenfrei und ohne zeitliche Begrenzung stehen.

Auf Parkplätzen für Anwohner darf für bis zu drei Stunden geparkt werden.
In verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325) außerhalb der gekennzeichneten Flächen darf man ebenfalls stehen, wenn damit der Verkehr nicht behindert wird und in zumutbarer Entfernung keine andere Parkmöglichkeit vorhanden sind.

Außerdem können mit der Ausnahmegenehmigung alle öffentlichen und privaten Parkplätze, die mit einem Rollstuhlfahrersymbol versehen sind, angesteuert werden, es sei denn, ein Parkplatz ist für einen speziellen Behinderten reserviert (das Schild trägt eine entsprechende Nummer mit dem Hinweis).

In all diesen Fällen beträgt die zulässige Parkdauer 24 Stunden. 

Vor der Wohnung oder in der Nähe der Arbeitsstätte kann ein einzelner Parkplatz für einen Schwerbehinderten mit Parkausweis reserviert werden. Dieser ist dann nur für den einzelnen Berechtigten zugänglich. 
Voraussetzung ist, dass Parkraummangel herrscht und in zumutbarer Entfernung keine Garage/Abstellplatz zur Verfügung steht

Ein solcher Spezialparkplatz (Parksonderrecht) ist ebenfalls bei der örtlichen Straßenverkehrsbehörde zu beantragen. Er wird mit einem Parkschild mit Rollstuhlfahrersymbol und einer Nummer (die mit dem Eintrag im Parkausweis übereinstimmt) versehen.
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